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GESCHÄFTSBERICHT DES JAHRES 2007 

1.  Mitgl iede r des Vorstandes 

 
Andreas Schmid Präsident 
 Mitglied des Vorstandsausschusses 

Landwirt 
Vorderbergstrasse 12, 5703 Seon 

 
Franz Jung Vizepräsident 

Landwirt 
ehem. Präsident Milchverband Zentralschweiz 
Waldhausstrasse 40, 6274 Eschenbach 

 
Paul Neuhaus Mitglied des Vorstandsausschusses 

ehemals Aargauische Kantonalbank, Brugg 
Gäbistr. 12, 5223  Riniken, AG 

 
Jacques Maître Mitglied des Vorstandsausschusses 

Ing. Agr. FH 
Chambre d’Agriculture Jurassienne 
2853 Courfaivre 

 
Eric Charrière Banque Raiffeisen 

Ch. de la Grand-Gîte 5, 1630 Bulle 
 
Dr. Christophe Eggenschwiler Leiter Departement Wirtschaft und Politik 

Schweizerischer Bauernverband 
Ing. Agr. ETH 
Laurstrasse 10, 5201 Brugg 

 
Rolf Gerber Chef Amt für Landschaft und Natur 

Ing. Agr. ETH 
Neumühlequai 10, 8090 Zürich 

 
Dr. Hermine Hascher Bauernsekretärin des Kantons Thurgau 

Amriswilerstrasse 50, 8570 Weinfelden 
 
Ruedi Krummenacher Geschäftsführer 

Aarg. Landw. Kredit- und Bürgschaftsgenossenschaft 
Fröhlichstrasse 55, 5200 Brugg 
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2.  Kont ro l l ste lle  

Werner Neuhaus Finanzchef 
Schweizerischer Bauernverband 
Laurstrasse 10, 5200 Brugg 

 
Peter Vismara Raiffeisenbank 

Wasserschloss 
Dohlenzelgstrasse 8, 5210 Windisch 

 
Rolf Leu Aargauische Kantonalbank 

Abteilung Firmenkunden 
Bahnhofstrasse 23, 5200 Brugg 

 
 
 

3.  Geschä ft sste l le  

Martin Würsch Geschäftsführer 
 

Anna Darioli-Muff Sekretariat 
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4.   Vorwort  

 
Das Jahr 2007 war für die Schweizerische bäuerliche Bürgschaftsgenossenschaft in v ieler Hinsicht ein 
sehr erfreuliches Geschäftsjahr. Zu erwähnen sind zum einen, dass im Jahr 2007 keine Verluste aus 
Bürgschaften zu verzeichnen waren und zum anderen die Bestätigung der Steuerbefreiung durch die kan-
tonale Steuerverwaltung des Kantons Aargau. Beide Umstände tragen dazu bei, dass für das Jahr 2007 
ein Gewinn von rund CHF 27'000.00 ausgewiesen werden kann. Die Anlagesituation bei den Obligationen 
hat sich nicht wesentlich erholt. Neuanlagen konnten jeweils nur zu Renditen unter 3% getätigt werden. 
Die durchschnittliche Verzinsung unserer Obligationen beträgt rund 3¼%. 
 
Erfreulich war der Gesuchseingang. Mit 44 neuen Gesuchen gingen im Jahr 2007 mehr Gesuche als in der 
Vergangenheit ein. Ob dieser Trend anhält ist schwer vorauszusagen. Nicht zu letzt durch die höheren 
Produzentenpreise (Milch, Schweine etc.) scheint die Investitionsfreudigkeit der Landwirte angezogen zu 
haben. Neue Betätigungsgebiete für die Produktion von Energie (Windkraft-, Biogas- und Photovoltaikan-
lagen) werden weitere Investitionen hervorrufen. Gegen einen höheren Gesuchseingang sprechen hinge-
gen die Verunsicherung der Landwirte durch die Diskussionen rund um den Agrarfreihandel mit der Euro-
päischen Union und der Umstand, dass Investitionen in Gebäude meist über die hohen Investitionskredite 
ausreichend finanziert werden können und unsere Bürgschaft nur in seltenen Fällen beansprucht werden 
muss. 
Auf Grund des Gesuchseingangs kann aber eindeutig festgestellt werden, dass k leinere Bürgschaften 
(von CHF 30'000.00 bis CHF 60'000.00) weniger gefragt sind. 
 
Die Zusammenarbeit mit den finanzierenden Instituten (Kreditkassen, Banken und Hilfswerken) hat sich 
weiterhin bewährt. Für das Jahr 2007 konnten Gespräche mit der schweizerischen Berghilfe und dem 
Raiffeisenverband geführt werden, welche dazu beitragen die Möglichkeiten und Grenzen unserer Bürg-
schaftsgenossenschaft aufzuzeigen. 
 
Im Jahr 2007 wurde das gesamte Archiv durch die Fachleute des Vereins Agrararchiv professionell aufge-
nommen und archiv iert. Für das Gesuch zur Steuerbefreiung und den Umzug in das neue Büro waren 
diese Vorarbeiten bereits von Nutzen.  
Seit April 2008 hat die Schweizerische bäuerliche Bürgschaftsgenossenschaft ihre Büroräume an der 
Stapferstrasse 2 in Brugg.  
 
Unseren Mitgliedern und den finanzierenden Kreditinstitutionen danken wir für die uns gewährte Unter-
stützung und die gute Zusammenarbeit. 
 
Brugg, 14.05.2008 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 
 
 
 
  
 
 
Andreas Schmid Martin Würsch 
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5.  Organisa t ion 

5.1 Genossenschafter 
Unsere Genossenschaft zählt zurzeit 87 Mitglieder (2006: 89). Diese haben insgesamt 495 Anteilscheine 
(2006: 529) gezeichnet. 
Ausgeschieden sind zwei Genossenschafter. Ein Lob gehört der ASR Arbeitsgemeinschaft Schweizer Rin-
derzüchter mit Sitz in Bern. Diese hat auf die Rückzahlung der 30 Anteilscheine zu Gunsten unseres Hilfs-
fonds verzichtet. 

5.2 Generalversammlung 
Die 87. Generalversammlung fand am 12. Juni 2007 erstmals zusammen mit der Schweizerischen Stif-
tung zur Förderung von Wohneigentum (SFWE) in Solothurn statt. Neben der ordentlichen Generalver-
sammlung konnten die interessierten Kreise auch an der Stiftungsratsitzung teilnehmen oder aber die 
Gelegenheit wahrnehmen, um an einer interessanten Stadtführung teilzunehmen. 
 
Das Protokoll der 86. Generalversammlung wurde genehmigt. Nach dem Bericht der Revisionsstelle konn-
te die Generalversammlung die Verzinsung der Anteilscheine mit 3.0% gutheissen. An Vorstand und an 
den Geschäftsführer wurde Entlastung erteilt. 

5.3 Vorstand 
Der Vorstand erledigte die ordentlichen Geschäfte an seiner 133. Sitzung vom 03.05.2007 in Brugg. Die 
drohende Steuerbelastung bei einer Aberkennung der Steuerbefreiung gab zu Diskussionen Anlass, müss-
te doch mit zusätzlichen Ausgaben in der Höhe von ca. Fr. 19'000.00 gerechnet werden. Die Jahresrech-
nung und der Geschäftsbericht 2006 wurden für die Generalversammlung verabschiedet. 

5.4 Vorstandsausschuss 
Die Mitglieder des Vorstandsausschusses, welche gemäss den Statuten für die Prüfung und Beschlussfas-
sung über die Gesuche zuständig sind, haben die Anträge unabhängig voneinander geprüft. Für die Be-
handlung der Gesuche und die Besprechung laufender Geschäfte waren zwei Sitzungen notwendig. 
Bei der Prüfung der Gesuche hat sich der Vorstandsausschuss besonders eingehend mit der Tragbarkeit 
der Vorhaben auseinander gesetzt. Ebenso grosser Aufmerksamkeit bedarf jeweils die Sicherstellung der 
von uns verbürgten Kredite.  
An der 204. Sitzung behandelte der Vorstandsausschuss die Auswirkungen der per 01.01.2008 in Kraft 
tretenden Änderungen des Obligationenrechts. Im Jahr 2008 müssen die Statuten im Zusammenhang mit 
der Revisionsstelle geändert werden, allenfalls ist eine gesetzliche Revisionsstelle zu wählen. 
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5.5 Geschäftsstelle 
Die Geschäftsstelle hat die eingehenden Anfragen bearbeitet und mit den jeweiligen Gesuchstellern Kon-
takt aufgenommen. Sämtliche Gesuche wurden vor Ort besprochen und geprüft. Aufgrund dieser Abklä-
rungen erstellt der Geschäftsführer einen Bericht mit Antrag an den Vorstandsausschuss. 
 
Die jährliche Überprüfung der Tilgungen hat auch in diesem Jahr gezeigt, dass die Bürgschaftsnehmer 
nach wie vor zum guten Teil ihren Verpflichtungen nachkommen. 
 
Nebst der eigentlichen Tätigkeit der Geschäftsführung hat Martin Würsch die Weiterbildung zum dipl. 
Treuhandexperten erfolgreich abgeschlossen und ist selbst als Referent bei diversen Kursen aufgetreten. 
 
Das Sekretariat wird durch Anna Darioli-Muff betreut. 

 
 
 

6.  Bürgscha ften 

6.1 Bürgschaftsgesuche 
Im Berichtsjahr gingen 44 neue Gesuche ein (2006: 32). Dem Vorstandsausschuss wurden 36 Gesuche 
unterbreitet. Definitiv bewilligt wurden 24 Gesuche. Elf Gesuche (2006: 6) mussten abgewiesen werden. 
Ein Gesuch wurde zurückgezogen, sechs bewilligte Gesuche wurden nachträglich nicht beansprucht  
(v. a. v ier konnten direkt finanziert werden, zwei Liegenschaftskäufe kamen nicht zu Stande). 
 
Rund 25% (2006: 19%) der Gesuche mussten abgewiesen werden. Die Gründe für eine Abweisung sind 
unterschiedlich. Insbesondere führt eine ungenügende Tragbarkeit bzw. eine Überschuldung, welche 
auch mit Hilfe unserer Bürgschaft nicht saniert werden könnte, regelmässig zur Ablehnung eines Gesu-
ches (2007: 10 Gesuche zur Schuldensanierung). 
 
Der während dem Geschäftsjahr bewilligte Betrag beläuft sich auf Fr. 2'265'000.00 
(2006: Fr. 2'315'000.00), davon werden Fr. 555'000.00 nicht beansprucht. Der unterzeichnete Betrag 
beträgt hingegen Fr. 1'075'000.00 (vgl. Seite 8). 
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6.2 Neu eingegangene Bürgschaften 
Im Berichtsjahr wurden 12 Bürgschaftsverpflichtungen (2006: 28) unterzeichnet. Der damit unterzeichne-
te Kapitalbetrag beträgt Fr. 1'195'000.00 (2006: Fr. 1’642'500.00).  
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Von den unterzeichneten 12 Bürgschaften entfallen 
 
 8 Bürgschaften mit Grundpfandsicherheit Fr. 980'000.00 
 
 4 ohne Grundpfandsicherheit Fr. 215'000.00 

 

  Total Bürgschaftsbetrag Fr. 1'195'000.00 
 
Die Grundpfandsicherheiten, welche sich bei den Gläubigern befinden, wurden nach der Belastungsgren-
ze gemäss Bundesgesetz über das bäuerliche Bodenrecht bestellt. Der mittlere Darlehensbestand der 
neuen Bürgschaften beläuft sich auf Fr. 99'580.00 (2006: Fr. 58'660.00). 
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6.3 Risikobeurteilung 
Die Risikobeurteilung erfolgt bei der Gesuchsprüfung in erster Linie durch den Geschäftsführer. Jeder Ge-
suchsteller wird persönlich besucht, um auch Kriterien wie Persönlichkeit, familiäre Situation und Be-
triebsführung besser beurteilen zu können. 
Wird das Gesuch an den Vorstandsausschuss weitergeleitet, so müssen in der Regel die Buchhaltungen 
der vergangenen drei Jahre und ein Betriebsvoranschlag vorliegen. Der Betreibungsregisterauszug wird 
bereits bei Eingang des Gesuches einverlangt. 
Ist ein Grundpfand für die Bürgschaft (ab Fr. 60'000.00) nötig, so ist das Grundpfand unterhalb des Ver-
kehrswertes der Liegenschaft zu errichten. In der Regel gilt ein Grundpfand als ausreichende Sicherheit, 
wenn dieses bei landwirtschaftlichen Gewerben den dreifachen landwirtschaftlichen Ertragswert nicht  
übersteigt. 
Jährlich wird der Stand der Bürgschaften bei den finanzierenden Instituten nachgefragt. Eine unterlasse-
ne Tilgung (ohne Stundungsantrag) führt zu einem Vermerk und einer Nachfrage beim Schuldner. Im 
Wiederholungsfalle wird mit einem erhöhten Ausfallrisiko gerechnet. Auf Hinweise der Finanzinstitute wird 
das Rating jeweils angepasst. 
 
Schätzung 
Verlustrisiko  

Ausstehende  
Kredite 

Sicherheiten 
nominal Netto 

Gewich-
tung   Verlustrisiko  

Verlust wahrscheinlich  91'339  31'339  60'000 90.0%  54'000 
stark gefährdet   149'072  97'000  52'072 40.0%  20'828  
gefährdet   245'696  181'666  64'030 30.0%  19'209 
Vorsicht geboten   837'313  747'113  90'200 20.0%  18'040 
ohne Anmerkung  5'525'106  2'557'564  2'967'542 5.0%  148'377 

Total   6'848'527  3'614'682  266'302 3.76%   260'000 

6.4 Rückzahlung der verbürgten Darlehen 
Per 31.1.2007 hat unsere Genossenschaft 225 offene Bürgschaftsverpflichtungen (2005: 250). Die Bürg-
schaftsnehmer sind auch in diesem Jahr mehrheitlich ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüber den 
Gläubigern nachgekommen. Die Rückzahlungen beliefen sich auf: 
 
 204 Schuldner leisteten Tilgungen der Darlehen im Betrag von Fr. 1'170'335.00 

 
 37 Schuldner haben ihren Kredit zurückbezahlt Fr. 328'933.00 
 
Total Tilgungen  Fr. 1'499'268.00 
 
 
 21 Schuldner mit einem Gesamtbetrag der verbürgten Kredite von Fr. 1'286'897.00 leisteten 

aus folgenden Gründen keine Tilgung: 
 6 Schuldner wurden uns bis zum Vorliegen dieses Berichtes nicht gemeldet 
 4 Schuldner haben für das Jahr 2007 Stundung beantragt und wurden bewilligt 
 8 Schuldner müssen erst nach dem Jahr 2007 Tilgungen leisten 
 3 Schuldner mit einem Gesamtbetrag von Fr. 120'000.00 haben ohne Angabe von Gründen 

keine Rückzahlungen geleistet. Für zwei Kredite im Betrag von Fr. 57'000.00 
besteht jeweils ein Grundpfand. 

 
Drei Bürgschaften im Umfang von Fr. 110'783.00 der Kantonalbank Tessin in Bellinzona werden als erlo-
schen betrachtet. Trotz wiederholter schriftlicher Aufforderungen waren seit längerem keine Rückmel-
dungen der Bank erhältlich. 
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6.5 Stand der Bürgschaften per 31.12.2007 
Gestützt auf die Veränderungen im Berichtsjahr setzt sich der Bestand der Bürgschaften per 31.12.2007 
wie folgt zusammen: 

 250 Bürgschaften per 31.12.2006 mit einem Kapitalbetrag von Fr. 7'152'795.00 

+ 12 Bürgschaften neu unterzeichnet im Betrag von Fr. 1'195'000.00 

 

- 37 Bürgschaften gänzlich zurückbezahlt und erloschen Fr. -328'933.00 
-  geleistete T ilgungen Fr. -1'170'335.00 

 
= 225 Total Bürgschaftsbetrag per 31.12.2007 Fr. 6'848'527.00 

6.6 Haftungsbetrag 
Der Haftungsbetrag liegt jeweils über dem ausgewiesenen Kapitalbetrag der Bürgschaften. Im Haftungs-
betrag sind zusätzliche Kosten für allfällige Zinsen, Spesen und Betreibungen inbegriffen. Wir schätzen 
den maximalen Haftungsbetrag wie folgt: 

Verbürgter Kapitalbetrag  Fr. 6'848'527.00 

+  zusätzliche Kosten (10%) Fr. 684’853.00 
+  Aufrundung  Fr. 66'620.00 
 
  Total Haftungsbetrag Fr. 7'600'000.00 
 
Der Haftungsbetrag der verbürgten Darlehen ist rund Fr. 300'000.00 unter jenem des Vorjahres 
(2006: 7.90 Mio.). 
Der verbürgte Betrag entspricht damit rund dem 2.1fachen Eigenkapital der Bürgschaftsgenossenschaft. 
Der maximale Haftungsbetrag erreicht einen Wert von 2.4-mal des Eigenkapitals der Genossenschaft. 
Damit kann die Genossenschaft gegenüber den Kreditgebern eine sehr gute Sicherheit bieten, was sich 
wiederum in tiefen Zinskosten für die verbürgten Kredite niederschlagen sollte.  
Von den ausstehenden Krediten erachten wir einen Betrag von zwischen Fr. 170'000.00 und 
Fr. 250'000.00 als gefährdet. Dies entspricht rund 3.8% des Gesamtbetrages der geleisteten Bürgschaf-
ten. 
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6.7 Gliederung der Bürgschaften 
 
Die 225 Bürgschaften gliedern sich insgesamt wie folgt: 
 
 110 Bürgschaften mit Grundpfandsicherheit Fr. 4'961'883.00 
 
 115 ohne Grundpfandsicherheit Fr. 1'886'644.00 

 

  Total Bürgschaftsbetrag Fr. 6'848'527.00 
 
 
Die Darlehen mit Grundpfandverschreibung sind vorwiegend nach der gesetzlichen Belastungsgrenze 
(1.35-mal landw. Ertragswert) sichergestellt. 
 
Der ursprüngliche Betrag dieser Bürgschaften betrug Fr. 13'775'500.00 
 
Seit 1921 wurden 4'383 Bürgschaften im Betrag von insgesamt Fr. 88'400'948.00 
übernommen. 

6.8 Verluste 
Im Berichtsjahr mussten keine Verluste verbucht werden. 
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6.9 Bürgschaften gegliedert nach Kantonen 
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7.  Hi l fsfonds  

 
Der Ertrag aus dem Hilfsfonds kann nach den Statuten für Beiträge à fonds perdu zu Gunsten von einzel-
nen Bauernfamilien verwendet werden. Im Berichtsjahr wurde aus diesem Fonds ein Beitrag von 
Fr. 10'000.00 geleistet. 
Dank der Zuwendung der Arbeitsgemeinschaft Schweizer Rinderzüchter (ASR) konnte der Hilfsfonds mit 
Fr. 9'000.00 geäufnet werden. 
 
Vermögensbestand des Fonds per 31.12.2007 Fr. 698'705.80 
 
Ursprüngliche Höhe des Fonds Fr. 414'345.65 

 
Für Beiträge stehen somit noch zur Verfügung Fr. 284'360.15 
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JAHRESRECHNUNG 

1.  Bi lanz  pe r  31.12.2007 

1.1 Aktiven 
 

S A L D O V O R J A H R Veränderung
Beschreibung Fr. Fr. zu Vorjahr

A K T I V E N 3'276'439.18      3'279'684.98      0%

Umlaufvermögen 168'550.18         247'883.98         -32%
Flüssige Mittel 155'037.33             234'250.33             -34%
Kasse 96.50                      96.50                      0%
Bankkonti, Festgeld bis 3 Monate 154'940.83              234'153.83              -34%

Forderungen 13'512.85               13'107.65               3%
Debitoren 2'520.95                  
Debitor Verrechnungssteuer 10'991.90                13'107.65                -16%

Aktive Rechnungsabgrenzung 526.00                    
Vorausbezahlte Aufwendungen 526.00                    

Anlagevermögen 3'107'889.00      3'031'801.00      3%
Wertschriften 3'107'888.00          3'031'800.00          3%
Obligationen Inlandschuldner 3'194'833.00            3'513'073.00            -9%
Obligationen Auslandschuldner 48'325.00                50'650.00                -5%
Festgeld über 3 Monate 250'000.00              
Aktien und Fonds Inland 201'626.00              221'805.00              -9%
Aktien und Fonds International 102'344.00              
Anteilscheine, weitere Wertpapiere 400.00                    400.00                    0%
./. Kursschwankungsreserve -689'640.00             -754'128.00             -9%

Mobile Sachanlagen 1.00                         1.00                         0%
Mobil iar und Büroeinrichtungen 1.00                        1.00                        0%  
 
 
 
 
 



 15 
 
 

 

1.2  Passiven  
 

S A L D O V O R J A H R Veränderung
Beschreibung Fr. Fr. zu Vorjahr

P A S S I V E N 3'276'439.18      3'279'684.98      0%

Fremdkapital 31'085.35           46'161.50           -33%
Fremdkapital kurzfristig 14'191.65               5'000.00                 184%

Passive Rechnungsabgrenzung 16'887.85               22'155.65               -24%
Passive Rechnungsabgrenzung 16'887.85                22'155.65                -24%

Rückstellungen 5.85                         19'005.85               -100%
Steuerrückstellung -                         19'000.00                -100%
Nicht eingelöste Zinsen 5.85                        5.85                        0%

Eigenkapital 3'245'353.83      3'233'523.48      0%
Hilfsfonds 698'705.80             699'705.80             0%

Kapital 1'348'500.00          1'358'400.00          -1%
Stammkapital 1'200'000.00            1'200'000.00            0%
Anteilscheinkapital 495'000.00              528'000.00              -6%
Nicht einbezahltes Anteilscheinkapital -346'500.00             -369'600.00             -6%

Reserven / Vortrag 1'170'656.68          1'171'729.48          0%
Allgemeine gesetzliche Reserve 700'000.00              700'000.00              0%
Verlustreserve 466'000.00              466'000.00              0%
Gewinnvortrag 4'656.68                  5'729.48                  -19%

Jahresgewinn 27'491.35               3'688.20                 645%  
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2.  Erfo lgsrechnung 2007 

2.1 Ertrag 

S A L D O V O R J A H R Veränderung
Beschreibung Fr. Fr. zu Vorjahr

E R T R A G 277'463.40         205'071.18         35%

Finanzertrag 255'883.40         180'373.08         42%
Zinsertrag 118'580.40             120'373.08             -1%
Zinsertrag Wertschriften 117'315.95              116'203.85              1%
Zinsertrag Konti 1'264.45                  4'169.23                  -70%

Kursgewinne 137'303.00             60'000.00               129%

Übriger Ertrag 21'580.00           24'698.10           -13%
Dienstleistungsertrag 2'580.00                 2'580.00                 0%

Spenden Beiträge Dritter 9'000.00                 -                          -

Zuschüsse aus Fonds 10'000.00               5'000.00                 100%

Diverse Erträge -                          17'118.10               -100%
Rückvergütung aus Verlusten im Rechnungsjahr -                         17'000.00                -100%
Übrige Erträge im Rechnungsjahr -                         118.10                    -100%  
 
 
 
 
 

 



 17 
 
 

 

2.2 Aufwand 
 

S A L D O V O R J A H R Veränderung
Beschreibung Fr. Fr. zu Vorjahr

A U F W A N D 273'853.70         206'162.58         33%

Personalaufwand 79'684.40           93'376.75           -15%
Gehälter und Taggelder 60'278.50               76'561.85               -21%
Geschäftsführung 44'662.00                59'139.00                -24%
Sekretariat, Übersetzungen 3'477.50                  5'392.85                  -36%
Gesuche, Taggelder Vorstand 12'139.00                12'030.00                1%

Sozialversicherungen 8'555.40                 8'816.50                 -3%
AHV, IV, EO, ALV, FAK 3'868.75                  3'841.90                  1%
Berufliche Vorsorge 2'784.80                  2'931.60                  -5%
Unfallversicherung 569.30                    544.10                    5%
Krankenkasse, Krankentaggeld 1'332.55                  1'498.90                  -11%

übriger Personalaufwand 10'850.50               7'998.40                 36%
Spesenentschädigungen 4'083.50                  5'739.90                  -29%
Übriger Personalaufwand, Weiterbildung 1'067.00                  2'134.00                  -50%
Dienstleistungsaufwand Dritter 5'700.00                  124.50                    4478%

Übriger Betriebsaufwand 175'169.30         75'785.58           131%
Raumaufwand 1'560.00                 1'560.60                 0%

Sachversicherungen, Abgaben 249.70                    600.30                    -58%

Verwaltungsaufwand 6'626.45                 4'973.05                 33%
EDV, Datensicherung und Support 1'616.20                  2'396.10                  -33%
Büromaterial 29.05                      106.20                    -73%
Telefon, Porti 1'071.45                  1'011.75                  6%
Drucksachen, Kopien 1'650.20                  164.60                    903%
Beiträge 100.00                    100.00                    0%
Aufwand Versammlungen und Sitzungen 1'468.55                  1'712.90                  -14%
Übriger Verwaltungsaufwand 691.00                    518.50                    33%

Finanzaufwand 8'587.15                 7'963.13                 8%
Passivzinsen -                         0.80                        -100%
Bankspesen, Transaktionsaufwand 8'587.15                  7'962.33                  8%

Abschreibungen 158'146.00             60'170.00               163%

Unterstützungen / Verluste 19'000.00           37'000.25           -49%
Unterstützung aus Fonds 10'000.00               5'000.00                 100%

Verluste / Übriger Aufwand 9'000.00                 32'000.25               -72%
Verlust aus Bürgschaften -                         32'000.00                -100%
Übriger Aufwand 9'000.00                  0.25                        -  
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2.3 Ausserordentlich / Abschluss 

S A L D O V O R J A H R Veränderung
Beschreibung Fr. Fr. zu Vorjahr

A. O.  E R F O L G   /   S T E U E R N 23'881.65           4'779.60             400%

Ausserordentlicher Erfolg 23'881.65               23'779.60               0%
Ausserordentliche Erträge 25'921.40                19'779.60                31%
Rückvergütungen aus Verlusten in den Vorjahren 4'000.00                  -100%
Ausserordentlicher Aufwand -2'039.75                 -

Steuern 19'000.00               -100%
Direkte Steuern Kanton Aargau 18'678.10                -100%
Direkte Bundessteuern 321.90                    -100%

A B S C H L U S S 27'491.35           3'688.20             645%
Gewinnverwendung 27'491.35                3'688.20                  645%  
 
 
 

3.  Anhang 

3.1 Eventualverpflichtungen 
Die Bürgschaftsgenossenschaft geht Bürgschaften gemäss den Statuten und dem Geschäfts- und Organi-
sationsreglement ein. Die Bürgschaften sind im Jahresbericht detailliert ausgewiesen. Der Bestand der 
eingegangenen Bürgschaften beträgt per 31.12.2007 Fr. 6’848’527.00. Den maximal möglichen Haf-
tungsbetrag schätzen wir auf Fr. 7'600'000.00. 

3.2 Garantieleistungen 
Sämtliche Ak tiven sind im A lleineigentum der Schweizerischen bäuerlichen Bürgschaftsgenossenschaft 
und wurden weder zur Sicherung verpfändet, noch abgetreten oder unter Eigentumsvorbehalt gestellt. 

3.3 Bewertung 
Die Wertschriften werden jeweils zum Schlusskurs per 31.12.2007 bewertet. Kassenobligationen und 
Festgeldanlagen sind zum Nominalwert in der Bilanz aufgeführt. 
Die Wertschwankungsreserve dient dem Ausgleich der Kursschwankungen. Die Bürgschaftsgenossen-
schaft hält Obligationen in der Regel bis zum Verfal l im Depot. 

3.4 Rückstellungen 
Die Bürgschaftsgenossenschaft wurde durch den Kanton Aargau als gemeinnützige Organisation von der 
Steuerpflicht befreit. Die dazu gebildeten Rückstellungen im Umfang von Fr. 19'000.00 aus dem Jahr 
2006 wurden aufgelöst. 

3.5 Stille Reserven 
Durch Kursschwankungen und die Rückzahlung von Wertschriften wurden bei den Wertschwankungsre-
serven insgesamt Fr. 64'488.00 an Stillen Reserven aufgelöst. Der Bestand an Stillen Reserven beträgt 
ak tuell Fr. 689'639.50. 
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4.  Ant rag an die  Gene ra lve rsammlung 
zur  Gewinnve rwendung 

 
 
Gewinn der Jahresrechnung 2007 Fr.  27'491.35 
Gewinnvortrag des Vorjahres Fr. 4'656.68 

Bilanzgewinn vor Verzinsung Fr. 32'148.03 
 
Verzinsung des einbezahlten Anteilscheinkapitals Fr. -4'455.00 

Bilanzgewinn nach Verzinsung Fr. 27'693.03 
 
 
Verwendung Überschuss der Jahresrechnung 2007 
Bilanzgewinn nach Verzinsung der Anteilscheine Fr. 27'693.03 
Zuweisung zur Verlustreserve Fr. 20’000.00 

Vortrag auf neue Rechnung Fr. 7'693.03 
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5.  Ber icht  de r Revisionsste l le  
 
 
A ls Rev isionsstelle der Schweizerischen bäuerlichen Bürgschaftsgenossenschaft haben wir die auf den  
31. Dezember 2007 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft. 

Dabei wurden folgende Feststellungen gemacht: 

Die Buchhaltung wurde ordnungsgemäss geführt. Nach unserer stichprobenweisen Prüfung ist der Zah-
lungsverkehr durch Einnahmen- und Ausgabenbelege nachgewiesen. Die Prüfung der Aufwendungen er-
gab keine Beanstandungen. 

Die Bilanzpositionen per 31.12.2007 sind ordnungsgemäss belegt. Die Ak tiven und Passiven sind richtig 
ausgewiesen und die Periodenabgrenzungen wurden korrek t vorgenommen. 

Aufgrund der von uns durchgeführten Kontrollen können wir bestätigen, dass die Darstellung der Vermö-
genslage und des Geschäftsergebnisses in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Statuten erfolgt ist. 

W ir beantragen der Generalversammlung, die Bilanz und Erfolgsrechnung 2007 mit einem Überschuss 
von Fr. 27'491.35 zu genehmigen und den verantwortlichen Organen für die gute Geschäftsführung 
Décharge zu erteilen. Ink lusive Gewinnvortrag stehen der Generalversammlung Fr. 32'148.03 zur Verfü-
gung. 

 

5200 Brugg, 14.05.2008 

Die Kontrollstelle: 

 
 

   
 
Werner Neuhaus Peter Vismara Rolf Leu 
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GENOSSENSCHAFTSMITGLIEDER 
Name, Vorname Genossenschafter PLZ Ort Kt.  AS 

Aargauische Kantonalbank  5001 Aarau AG  3 
Administration cantonale VD 1014 Lausanne VD  3 
AgroA  1000 Lausanne VD  5 
ALCAN Holding 8048 Zürich ZH  5 
A llianz Suisse Versicherung 8022 Zürich ZH  20 
Association Suisse des Sélectionnement 1000 Lausanne 5 VD  2 
AZM Verwaltungs AG 5034 Suhr AG  10 
Bank  Linth 8730 Uznach SG  5 
Banque Cantonale de Fribourg 1701 Freiburg FR  5 
Banque Cantonale de Neuchâtel 2001 Neuchâtel NE  2 
Banque Cantonale du Jura 2900 Porrentruy JU  1 
Banque Cantonale du Valais 1951 Sion VS  2 
Banque Cantonale Vaudoise 1000 Lausanne 6 VD  1 
Bauernverband Aargau 5630 Muri AG  10 

Bauernverband Appenzell 9050 Appenzell A I  1 
Bauernverband beider Basel 4222 Zwingen BL  1 
BBO Bank  Brienz Oberhasli 3855 Brienz BE  1 
Berner Kantonalbank   3001 Bern BE  5 
Binder Stefan 5426 Lengnau AG  1 
Bündner Bauernverband 7001 Chur GR  2 
Caisse d'Epargne 1746 Prez-vers-Noréaz FR  1 
Chambre jurassienne d'agriculture 2853 Courfaiv re JU  4 
Chambre Neuchâteloise d'agriculture et de v iticulture 2053 Cernier NE  1 
C lientis Bernerland Bank  3454 Sumiswald BE  1 
C lientis BS Bank  Schaffhausen 8212 Neuhausen SH  3 
Darioli-Muff Anna 5223 Riniken AG  3 
Departement Volks- und Landwirtschaft 9100 Herisau AR  5 
Féd. Laitière Neuchâteloise 2053 Cernier NE  20 
Fédération des Sociétés  1630 Bulle FR  4 

Freiburgischer Bauernverband 1701 Freiburg FR  3 
Fromage Gruyère SA  1630 Bulle FR  1 
Hager Pius 8645 Jona SG  2 
Hofstetter Verena 9230 F lawil SG  1 
Hotz Hans-Rudolf 5212 Hausen (AG) AG  2 
Hürlimann Christine 8044 Zürich ZH  5 
Kanton Nidwalden 6370 Stans NW  1 
Kanton Schaffhausen 8200 Schaffhausen SH  2 
Kanton Schwyz, F inanzverwaltung 6431 Schwyz SZ  2 
Kanton St. Gallen 9001 St. Gallen SG  10 
Kanton Thurgau 8510 Frauenfeld TG  1 
Kanton Wallis 1951 Sion VS  3 
Kanton Zug 6301 Zug ZG  1 
Kanton Zürich 8090 Zürich ZH  10 

Kantonalbank  Baselland 4410 Liestal BL  4 
Kantonalbank  Graubünden 7002 Chur GR  5 
Kantonalbank  Luzern 6002 Luzern LU  5 
Kantonalbank  Obwalden 6060 Sarnen OW  1 
Kantonalbank  Schwyz 6431 Schwyz SZ  5 
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Name, Vorname Genossenschafter PLZ Ort Kt.  AS 

Kantonaler landwirtschaftlicher Verein Schaffhausen 8455 Rüdlingen SH  1 
Laiteries Réunies 1211 Genève 26 GE  1 
Landi Düdingen 3186 Düdingen FR  3 
Landw. BG Zentrum Ebenrain 4450 Sissach BL  3 
Landwirtschaftsdepartement Kanton Freiburg 1700 Fribourg FR  1 
Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband 6210 Sursee LU  10 
Neue Aargauer Bank  5201 Brugg AG  62 
Pferdezuchtgenossenschaft Aargau 5036 Oberentfelden AG  1 
Raiffe isenbank  Bürgschaftsgenossenschaft 9001 St. Gallen SG  10 
Schaffhauser Kantonalbank  8201 Schaffhausen SH  3 
Schweizer Milchproduzenten 3000 Bern BE  50 
Schweizerischer Bäuerinnen- und Landfrauenverband 5201 Brugg AG  5 
Schweizerischer Bauernverband 5200 Brugg AG  41 

Schweizerischer Holsteinzuchtverband 1725 Posieux FR  1 
Serv ice de l'agriculture 1228 Plan-les-Quates GE  2 
Soc. d'Agriculture du Val-de-Ruz 2208 Les Hauts-Geneveyes NE  3 
Société Coopérative d'Agriculture et de v iticulture 2087 Cornaux NE  1 
Société d'agriculture du District de La Chaux-de-Fonds 2300 La Chaux-de-Fonds NE  1 
Société d'agriculture du district de Locle 2405 La Chaux-du-Milieu NE  1 
Société des paysannes et  paysans d'A joie 2906 Chevenez JU  1 
Société paysanne de cautionnement 
du canton de Fribourg 

1763 Granges-Paccot FR  10 

Solothurnischer Bauernverband 4503 Solothurn SO  2 
Späti Hanspeter 5212 Hausen (AG) AG  1 
St. Gallische Kantonalbank  9001 St. Gallen SG  5 
St. Gallischer Bauernverband 9230 F lawil SG  5 
Summermatter Rudolf 5200 Brugg AG  10 

Thurgauer Bauernverband 8570 Weinfelden TG  3 
Thurgauer Kantonalbank  8570 Weinfelden TG  3 
Unione Contadini Ticinesi 6592 S. Antonino TI  2 
Valiant Bank  3001 Bern BE  9 
Verband Milchlieferanten Luzern u. Umgebung 6020 Emmenbrücke LU  3 
Verein deutschschweizer und rätoromanischer 
Bienenfreunde 

9050 Appenzell A I  1 

Vereinigte Milchbauern Mitte-Ost 9200 Gossau SG  21 
Würsch-Odermatt Martin 5212 Hausen (AG) AG  1 
Zentralschweizer Milchproduzenten 6004 Luzern LU  10 
Zuger Kantonalbank  6301 Zug ZG  1 
Zürcher Bauernverband 8001 Zürich ZH  1 
Zürcher Kantonalbank  8010 Zürich ZH  10 
Zürich Versicherungen Schweiz 8085 Zürich ZH  5 

87 Mitglieder 495 Anteilscheine 

 

 


